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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TV Münster 1902 II : TTC 1968 Werschau II 
Donnerstag, 28.03.2024, 20:00 Uhr

Hautzel und Beer bleiben gegen den TTC 1968 Werschau II 
ungeschlagen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Münster 1902 II am
Donnerstagabend in den Armen: Sohl / Hautzel hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (35:26 Sätze) in der Herren 1.
Kreisklasse Gr. 2 Partie gegen den TTC 1968 Werschau II gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigten an diesem Tag Hautzel und Beer, die in ihren Spielen souverän agierten und ohne
Niederlage blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0 gegen Göbel / Stöckel fanden Sohl / Hautzel von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Kaum Chancen hatten indessen Pfaffe / Häcker beim 0:
3 gegen ihre Kontrahenten Wenz / Roos. Beer / Juhasz hatten gegen Becker / Rodrigues de Sousa
bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Mit 3:1 siegte Marco Sohl gegen Susanne Roos und gab dabei nur einen Satz
ab. Nur einen Satz verlor Florian Hautzel bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Reiner Wenz und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 3:0-Sieg gelang es Stefan Pfaffe den Gastspieler
Franz-Josef Becker in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Völlig ungefährdet war der Sieg von Jan-Lukas Beer gegen Ernst Göbel nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:7, 10:12, 11:8, 12:10 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als
eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 6:1. Das Einzel zwischen Michael Häcker und David Stöckel, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete hingegen mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Bernat Juhasz und Yannick Rodrigues de Sousa, bevor das 2:3 feststand. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TV Münster 1902 II und des TTC 1968 Werschau II.
Zwischenzeitlich konnte Marco Sohl zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor am Nachbartisch
das Spiel gegen Reiner Wenz aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Seit Beginn der Saison war dies der 11. Sieg
von Wenz, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 21 verbleibt. Florian Hautzel
überzeugte im Match gegen Susanne Roos, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Eine knappe Niederlage
gab es indes für Stefan Pfaffe beim 11:9, 9:11, 14:12, 10:12, 10:12 gegen Ernst Göbel, der im
Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt.
Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten
Unterschied in einem extrem engen Duell. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Es dauerte eine Weile, bis Jan-Lukas Beer sein 3:2 gegen Franz-Josef Becker unter
Dach und Fach hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Somit hat Beer
nun 4 Siege und 9 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Kaum
Chancen hatte danach Michael Häcker beim 5:11, 4:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Yannick
Rodrigues de Sousa, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte.
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Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Rodrigues de Sousa nun bei 12:7 seit Beginn der Serie. Trotz
Blitzstart verlor Bernat Juhasz sein Spiel gegen David Stöckel letztlich mit 1:3. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Sohl / Hautzel machten mit Wenz / Roos bei ihrem Sieg in drei Sätzen
ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Münster 1902 II nun ein Punktekonto von 2:36 Punkten auf,
während der TTC 1968 Werschau II vor dem nächsten Spiel, das am 17.04.2024 gegen den TTC
Niederzeuzheim II ansteht, 8:30 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Münster 1902 II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 16.04.2024 gegen den TV 1882 Runkel.

 Statistik:
 TV Münster 1902 II

Doppel: Sohl / Hautzel 2:0, Pfaffe / Häcker 0:1, Beer / Juhasz 1:0 
Einzel: M. Sohl 1:1, F. Hautzel 2:0, S. Pfaffe 1:1, J. Beer 2:0, M. Häcker 0:2, B. Juhasz 0:2 

 TTC 1968 Werschau II
Doppel: Wenz / Roos 1:1, Göbel / Stöckel 0:1, Becker / Rodrigues de Sousa 0:1 
Einzel: R. Wenz 1:1, S. Roos 0:2, E. Göbel 1:1, F. Becker 0:2, Y. Sousa 2:0, D. Stöckel 2:0


